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5 rale a hi rden ſclſunſten 955 
triguen verſehene Bourlesque I: 1 
| RE ölombine betitelt: Si 


vlombi nt 


der verſtellte argliſtige und 
1 doch redliche Advocat, | 


und 


Hanns wurſt, 


der verzweifelte Recrout, voller Co 
2 rage und Liebe; | 
2 255 


des 


troſtlos⸗ verliebten reed „ 
bey dem froͤhlichen Abmarſch f 


der tapfern Martisſoͤhne 
in die Campagne. 
Den 3. December 1766. 


zu Fe aufgefuͤhret auf der Pte | 
Schaubühne nacht dem SERIE | 


= 1767. 


———— 


0 
N 
g 


9 
. 


— + ” — 
il 5 17 7 I 1 RR 4655 


— 


det 


Sheen Brechen, 


Aae Schrecken⸗ 
hauſen. 


Faͤhnrich Sauſewind. 


Inſelmo, ein buͤrgerli⸗ 
cher Gaſtwirth, und Bas 
ter der 


Col 5 und Ad⸗ 
. von Schleckers⸗ 
Catherl, eine Sti ckerin. 


Liſerl, eine Haarflechterin. 
Beer und Drago⸗ 


Stapſt und Droge 


ner- Goryoral ſtatt 
Burlin. 
Riepel / und Didheber. 
oldaten 


d Muſi icanten, 
und 1. Tambour. 


Sr. Werker. 
Gt. Stephanie. 
r- Müller. | 
Hr. Heydrich. 
Fr. SZuberin. 
Fr. Schw aͤgerin. 
Fr. Brockmanin. 
Jafr. Obingerin, 
Hr. Prehauſer. 
Hr. Gottlieb. 


Sr. Jacquet. 


fi Stattifen. 


Die Comedie agiet zu Wien. 


* 


ee a N | 

Erſter Aufzug. 

Erſter Auftritt. 
Hauptmann und Colombine. 

Die Stadt durchaus mit einer Gallerie von 


Baͤumen, hinten der Garten⸗Proſpect 
mit dem Waſſer ꝛe. 


auptm. welcher ſich von der Colombine be, 
urlaubet, und ihr vor die gute Bewir⸗ 
thung danket, machet ihr ſeine Careſſen. 
Colomb. ſtellt ſich, als ob fie einen Zweifel in 
ä PEN 
Hauptm. fängt an zu fluchen, daß er es aufs 
tichtig meyne ꝛc. | NR. 
Colomb. voller Freuden, fraget, wann die 
Heyrsih mit ihnen vor ſich gehen gehen ſollte ꝛc. 
Hauptm. entſchuldiget ſich, daß ihn der be. 
vorſtehende Marſch 20 verhindere; doch mi: 
4 | a 4 
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te er ſein Verſprechen, ſobald es möglich zu er · 
fuͤllen ſuchen, ihre verliebte Scene nach Gutbe⸗ 
finden, redet von denen herrlichen Praͤſenten, ſo 
er ihr nach der Campagne mitbringen wolle, und 


\ 


mit allerhand Verpflichtungen, nimmt er m 


a ö und (ab.) indeſſen 


Zoscter Auftritt. 
raue. 


Fraͤule, 105 die letztern Verpflichtungen des 
Haupunan 18 gehört, wird zornig, ı gehet herfuͤr, 
und mit Alffectatlon des Hochmuths fraget fie die 
Colombine, was ein ſolcher bürgerlicher Schlepp⸗ 
ſack ſich unterſtuͤnde ihrer hochadelichen Liebe Ein 


trag zu thun ze. faͤngt mit e an zu zan⸗ 
ken 20. 2 Dazu {rn 


Dritter AAN. ; 


Anſelm 0. 


Anſel. fraget nach der Urſach des Streits ꝛc. 

Sraͤule drohet feine Tochter einſperren zu laſ⸗ 
fen, wann. fie fich ferner unterſtehen würde Ihre 
Liebe zu verunruhigen. 

Anſel. nimmt die Parthie der Colombine ſei⸗ 
ner Tochter, bittet, die Fraͤule folle ſich menagis 


ren, die Burger 5 auch deuthe, deren N ein 


Officier 


2 und doch redliche Advocat. ig 


Offieier nicht ſchaͤmen dürfe ze. nach Scene x. 
Fraͤule (ab. 

Anſel. verweiſet der Colombine ihren Umgang 
mit dem Hauptmann. 

Colom. ſaget, daß fie nichts gethan, als was 
die Hoͤflichkeit erfordert, weil ihnen der Herr 
Hauptmann nebſt denen andern Offieiren ſchon 
vieles Geld zugewendet ꝛc. 2 j 

Anſel. eröfnet hernach ihre bevorſtehende Hey · 
rath mit dem Hannswurſt, eines wohlhabenden 
Bauern Sohns von Blunzenfeld, lieſet ihr folgen ⸗ 
den Brief vor, den er den Augenblick von Hansw. 
n „wie folget: 


Drief. „ Allerſchoͤnſte Schöne, Liebe Getreue, 
„ Innigſt geliebte ogenatinte Jungfer Colom · 

„ bine, mein ſchoͤnſter Schatz! 
„ Welche mein Vater nie gekannt, und ich nicht 
„ gefehen habe, komme mit dieſen Zeilen, mei⸗ 
ner unvergleichlichen Schönheit zu berichten, 
wie daß ich mich auf dem Weg g gemacht, um zu 
ihr mein Alles zu kommen, um das Werk un. 
ſerer Verbindung zu vollenden. Mein Vater, 
welcher dieſe Heyrath mit uns beyden mit ih⸗ 
rem Vater dem Anſeſmo, durch Beyhuͤlf unſe 
res Richters und des Herrn Kornſchreibers ge⸗ 
ſtiftet, wäre gern ſelber mit mir gereißt. Al⸗ 
lein nachdem er etwas aͤlter als ich, ſo will er 
von Hauß nicht weggehen, dieweil er keine 
Ehewirthin mehr hat. Sie ware vor dieſem 


meine Mutter. Allein, weil ſie geſtorben, ſo 
A 3 „ will 


. 


8 
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will ſie auf das Hauß nicht mehr Acht geben, 
drum bleibet er zu Hauß. Es muß alſo die 
Jungfer ſchon mit mir allein verlieb nehmen, 
dahin mein Vater kommt nicht mit ꝛc. Ich 
glaube, ich werde morgen oder uͤbermorgen ein · 
treffen, wann mich anderſt die Wind nicht 
plagen, dann ich habe ſchon drey Tag Wind 
geſeyert, dieweilen wir auf dem Waſſer nicht 
haben fahren koͤnnen; doch ſie werden ſchon 


ſehen, wann ich komm, fo bin ich gewiß da. 


Bitte mich indeſſen zu berichten, wie das Hauß 
ſich nennt, damit ich mich zu finden weiß. Der 
ich mich unter deſſen meiner atlerfchönften Scös 
nen beſtens will verfprochen haben, als ein uns 
bekannte Bräutigam, und feines Vaters 


Einiger Sohn HW. 
Geſchrieben von Hauß, da der Brief N 
ſet, und zu leſen ſeyn wird. 
A.uſcchrifft: 
Mademoifelle, 


Mademeifelle Colombine, nach dem Zunamen 


ihres Vaters zu erfragen, in dem Hauß, worin 
nen ſie ee | 


wien. 
„ Cite 


und doch redliche Advocat. 7 


„ Cito Cito Citiſſime 5 
1 Weil der Brief nicht warten kann, 
2 85 er iſt von ihrem Braͤutigam, 
er gar wird werden ihr beſtimmter Eher 
HR: mann. 
Colomb. weigert ſich ihn zu heyrathen. 
Anſel. will von keiner Entſchuldigung wiffen, 
nach Seena ꝛc. ſich zu erkundigen, ob ihr Braͤu⸗ 
/ 1 ſchon angelanget ſey (ab. N 
Colom. beſchweret ſich uͤber ihren Vaker, wel. 
cher ihr den angenehmen Umgang mit denen Herr 
ren Officiers verwehren, und durch eine unan⸗ 
ſtaͤndige Heyrath ſie um die ſüſſe Freyheit brine 
gen wolle, und (ab. .) 


*. 


Vierter Auftritt. 


Scapin und Hannswurſt. 
Scapin ſuchet den Hannsw. aufzuhalten. 
Hannsw. ſich aber mit Gewalt loß reiſſet, fra⸗ 

get, was das vor eine Art ſey einen fremden Fio⸗ 
reſtier fo zu tractiren, und ihm die Sachen auf · 
zuhalten, verlanget ſeinen Ranzen. | 
Scap. er ſolle zuvor das, was er in ſeiner 
Compagnie verfreſſen, und verſoffen, bezahlen. 
Hannsw. er ſolle ſich deswegen bey ſeinem 
zukünftigen Schwiegervater melden ꝛc. kommen 
mit einander i in Streit, ine 2 


a Fuͤnf 
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Fuͤnfter Auftritt. N 
Hauptmann, hernach Sobdaten. 


Hauptm. erkundiget ſich nach dem Zank. 

Sannsw. will alleweil erzaͤhlen. 1 | 

Scap. laͤßt ihn nicht zum Wort kommen ſa⸗ 
get, daß dieſer fremde Kerl von ohngefehr mit 
ihm gefreſſen und geſoffen, und hernach nicht 
zahlen wollen ꝛc. | 

Hauptm. welcher ihn tauglich für auen Den 
goner erkennet, will ihn arreſtiren laſſen. 

Hannsw. ſeine Lamentationes uͤber ene 
ee indeffen } 


Secchſter marti 
Anſelmo. 

Anſelm. welcher den Hannsw. gleich er 
net, fraget den Herrn Haupemann; was er mit 
ſeinem Schwiegerſohn vorhabe? 5 

Hannsw. iſt voller Freuden feinen Schweres 
nothe Dapa zu fehen re. erzaͤhlet, daß er bey ſei · 
ner Ankunft in der Stadt dieſen Kerl von ohnge⸗ 
fehr angetroffen, und ihn um die Wohnung des 
Anſeſmo gefraget habe, da ihn dann derſelbe 


freywillig in ein Wirths hauß gefuͤhret, nach⸗ 
mals aber ihn un u fortlaffen wollen ꝛc. 


Anſel. 


ER 
ER 
en 


m li doch tedliche Mobent. 5 


Aunſel. greinet mit Scapin wegen ſolcher Be⸗ 
5 frügeren. 

Haupt. bittet mit Höflichkeit den Anſelmo und 
ſeinen Herrn Schwiegerſohn um Verzeihung, 
laͤſſet dem Hannswurſt ſeinen Ranzen durch den 
Scapin aus haͤndigen/ nach Scene ꝛc. Anſelm. 
und Hannsw. ins Hauß (ab.) | 

Scapin bedauert, daß ihm fein Anſchlag zu 
Waſſer worden, durch dieſe Gelegenheit dem 
Herrn Hauptmann einen braven Dragoner aus 
zuwerben, 

Hauptm, danket vor feinen guten Willen, fra⸗ 
get, warum er ſich ſelbſt nicht unterhalten laſſe ꝛc. 
verſpricht ihm gleich zum Corporal zu machen. 

7 will ſich befinnen, und ee ge ) 


Siebender Auftritt. 


CTColombine. 
immer auf drey oder vier. 


Colomb. über die ungewiſſen Vertroͤſtungen, 
welche ihr der Hauptmann Brechenhalß wegen ſei⸗ 
ner Liebe gegeben, iſt unſchluͤßig, ob ſie ihm ver 
geſſen, oder der Fraͤule inen zu Trutz 
lieben . ꝛc. su 100 2 


ar 


As Achter 
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Aahter W ae 0 
Anſelmo und Hannswurſt. 


Anſel. welcher den Hannswurſt cafe) 7 
pie der Colombine als ihren Bee en, ae 

N 

Hannsw. ſeine Complimenten. Rh 

Colomb. ihre Lazi ihn uͤberall zu g „ 
beyde gefallen einander nicht übel, Scena x, 
von Careßiren ꝛc. 

Anſel, feine Freude 8 und aach Werne 
ir. alle (ab — 


Neunter Auftritt. 
Leiten und Hauptmann. | 


Vorige Stadt. 


Beyde begegnen einander. 

Lieutenant uͤbergiebt dem Hauptmann elnen 
Brief vom Obriſten Donnerwetter, und meldet, 
daß er die Ordre zum Aufbruch vermuthe. 

Hauptm. bekraͤftiget ſolches aus dem erhals 
tenen Brief, und daß ſolcher Morgen fruͤh ge⸗ 
ſchehen muͤſſe ꝛc. bezeiget fi ſich unruhig, daß er 
die Colombine verlaſſen mülfe, als welche ihn aus 
dermaſſen bezaubert. 

Lieuten. ſtellet ſich verwundert, daß er der 
Fraͤule F 1 werden 1 be⸗ 

auert 


und doch vedliche Advocat. 11 


ballett, daß er ſolches nicht eher gewuſt, ſonſt wuͤr · 
de er ſich an dieſe Fraͤule gemachet haben, da er 
bis anhero mit einer Haarflechterin verlieb genom⸗ 
men ꝛc nach 3 Lieuten. (ab.) zum HHaupt⸗ 
mann 4 


ah Zehender Auftritt. 
Colombine. 


5 Colomb. welche ſich ihren Brautaufpuß an⸗ 
(haften will ꝛc. 
Sauptm. addreßirt fi ch an ſie. 
Colomb. ſtellet ſich etwas kaltſinnig, ſaget, 
daß ſie ſchon anderwaͤrts verſprochen ſen. 
Hauptm. ſeufzet, daß er nicht im Stand ſey, 
dieſe Mariage zu verhindern, bittet in ſein Quar 


tier zu folgen, damit er zum Andenken ihr einige 


Praͤſenten überreichen möge ꝛc. 


Colomb. weigert ſich, es möchte üben Ber f 


dacht machen. 


Hauptm. tele ſich hoͤchſt verliebt, verſpricht, 
ſich nechſtens bey ihrem Herrn Vater einzufinden, 


und das verſprochene Geſchenk zu bringen. 
Colomb. endlich bekennet, daß es ihr ohn⸗ 
moͤglich wäre einem ſo angenehmen Officier gram 
zu ſeyn. 


Hauptm. feine Verpflichtung, küſſet ihr die ö 


dus, und (ab. ) zur Colomb. 


mr 


Eilfter 
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CEi.ilfter Aufzug. 
Hanns wurſt. 


Wascher von der Seiten zugeſchauet, ſaget 
Colombine, fie ſey ein ſauberes Zoberl, was die⸗ 
ſer vertraͤuliche Umgang zu bedeuten hätte, iſt 
voller Eiferſucht. 

Colomb. will ſich nichts vorſchreiben laſſen, 
zanket mit e ꝛc. Dazu 


Zwölfter Auftritt. 
6 Anſelmo. 


Anſel. laßt fi ch die Urſache ihres Streits er · 
gehen, und ſuchet hernach Friede zu ſtiften ꝛc. 

Colomb. will ſich eher nicht vergleichen, bis 
ſich Hannsw. verſpreche ſich nach der Welt Mode 
zu richten, und in ihren Humor zu ſchicken. 

Anſel. redet dem Hannsw. zu, man muͤſſe bey 
einer Gaſtwirthstochter nicht alles ſo genau neh⸗ 
men, ſondern ein wenig durch die Finger ſchauen ꝛc. 

Hannsw. laͤßt ſich endlich halb und halb be⸗ 
handlen, weilen der Herr Hauptmann gar ein hoͤf⸗ 
(ab) Mann fe / nn Pia ꝛc. alle ins s Haus 

ab. f 5 


Drey⸗ 


und doch redliche Advocat. 13 
Drehyzehender Auftritt. 3 


Lieutenant und Riepel. 


Lieuten. fraget den Riepel, warum er niche 
e, daß er haͤtte zum Waſser fahren kön 


| Niepelſigetz daß der Wir h, den Stall zuge⸗ 

ſperret, und die Pferde verarreſtirt habe, beklagt 
ſich „ daß er nicht wiſſe, wie er ſeinen Schaden 
beykaͤme, weil ihn der Herr Lieutenant ei bes 
zahlet ꝛc. 


Lieuten. beredet ihn ein Dragoner zu werden, 


er hoffe in dieſer Campagne reiche Beuthe zu ma⸗ 
chen, und ihm ſeine Klepper tauſendfach zu be⸗ 
zahlen ꝛc. 
Riepel ift endlich halb und halb zufrieden, 
und Kar) zum Lieutenant, 


Vierzehender Au tritt 
Fraͤule. 


Fraule vor ſich iiber bie Falſchheit des Haupt 
manns von Brechenhalß. 


Lieuten. machet ſein Lompliment, eröfnet fe 


ne Liebe 
Fraͤule nach einigen Zweifel froget wann er 
ii 25 wolle ? 


Lieuten. 


1 
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AQieuten. er wolle indeſſen, bis er Staabs⸗ Of⸗ 

fieier wuͤrde, ſich mit ihr verſprechen erſucht fie 
ins Werbhaus zu kommen, und ſich mit ihnen vor 
dem Abmarſch noch luſtig zu machen. 
Braͤule nach einer Weigerung EN zu 
kommen (ab.) zum Lieutenant ' 


Ft ufzehender Auftutt. 
Catherl 


Latherl beklagt {i ich daß ber Herr lieutenant 

fi ie fo ſparſam beſuche. | 
Dieſer entſchuldiget ſich mit dem bevorſtehen · 

den Marſch, beurlaubet ſich, und gehet (ab.) 
Cath. über dieſe Kaleſ innigfel hene ö z 
: 


Sechehewer Auſtritt. 


Lieſerl. 


Lieſerl fraget um ihre Traurigkeit, ſaget, fie 
wuͤrde deſperat werden, wann es ihr geliebter 
Faͤhndrich Sauſewind auch ſo machen thäte, wie 
der Lieutenant Schreckenhauſen ꝛc. haben ihre 
Scene uͤber den „ Abmarsch in⸗ 
deſſen \ 


15 | Steben 


EN ER 


x , 


und doch redliche Adwocat. 15 
Siebenzehender Auftritt. 
Fahndrich. 
Faͤhndr. machet der tiefer feine Careſſen, la⸗ 
det beyde Jungfern ins Werbhauß ein. 
Dieſe verſprechen zu kommen, nach Scena ꝛc. 
Beyde (ab.) zum Faͤhndrich 
Aacahtzehender Auftritt. 
Eolombine 
Welche die Careſſen mit angeſehen, machet 
dem Faͤhndrich ihr Compliment, ſaget, die Sti⸗ 
ckerin und die Haarflechterin waͤren wohl gluͤck⸗ 
lich von einem fo galanten Officier geehrt zu wer⸗ 
SBaͤhndr. addreßiret ſich an dle Colombine, 
machet ihr einige Careſſen. e 
5 Lolomb, ſtellt ſich nicht ungeneigt, ſolches ſie⸗ 
et 1 5 


Nennzehender Auftritt. 
s Hannswurſt. 
Dannsw. wird zornfg, daß ihm ſchon zum an⸗ 


dernmal dergleichen Hiſtorie paßiret, fraget den 
x ahn⸗ 


a 
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Faͤhndrich trotzig, ob er nicht 9 „ daß dieſes 


Maͤdel ihm zugeböre. | 


Faͤhndr. haͤlt den Bauer vor einen Maren will 
ſich nicht abweiſen laſſen e. 
Hannsw. fein Zorn re. Dazu 


ee Auftrut. es 
Hauptmann. 
Haupem. vernimmt das paßirte, air dem 


Faͤhndrich recht, er als Hauptmann ſey en aͤher a 


nimmt mit ſolchen Worten die Colombine und füͤh. 
ret ſie in des Anſelmo Hauß (ab.) 
Hannsw. hierüber beſtüͤrzt. 
Faͤhndr. lachet ihn aus, und (ab.) 
Hannsw. hat hieruͤber wegen der Falſchheit i 


' der Colombine feinen Zorn, will feine geſchloſſene 
| Heyrach wiederruffen, und a p. 5 at 


Zwey⸗ 


5 N 


a doch rade Aroorat, — 1 


Zbweyter Aufzug ER 
a „Erſter Auftritt. 


Der kleine Stadt⸗ Wfeſpes zum aufzie⸗ 
hen auf vier. n 


Mann 


| Hannswurſt und Anſelmo begann 
® einander, 


N n 


annere 0 nde dem Anſelme die Heyrath 
1 feiner Tochter auf, weil er die Spienjleren 
. in 3 5 Herren Officiers nicht vertragen koͤnne. 
Anſell ſuchet ihn zu beguͤtigen, die Officters 
giengen bald ins Feld, er wolle ſchon ſeiner Toch⸗ 
ter eine er einpraͤge nn, 
8 Hannsw. will ſich zu nichts enefehlffen en. 1 
Anſel. drohet ihn, durch feinen Vater zu Hal. N 
tung des Ba Contracts ſchon zu zwingen, 
nach Scena (ab.) | 
Hannsw. bleibet EN er das Menſch 
benrahen ſolle, der micht, 3 b 0 gi 


1 


Swepter Auftritt. 


Lieutenant. BEN 


FI beachtet hn eine Weile, fragt, . war. 
um er ſo wrong ſey, und 2 Stena verſpricht 


Er er 
1 5 . | 8 
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er ihn zum Kammerdiener zu machen, wann er | 
mit in Campagne gehen wolle. 


Hannsw. wird des Handels einig, und ges 
het mit dem Lieutenant ins Werbhaus 58 .) 


Dritter Auftritt. 


| Hauptmann Fräule, Lieſerl, Sat | 
N: hndrich, Soldaten und Mu⸗ 
fieanten, 


Zimmer durchaus mit Tisch, Seſſeln 1 
und Trunk. 


Hauptm. machet der Fraͤule pro Koran une 
terſchiedliche Careſſen, redet i 3 ihre Eiferſucht 
aus, noͤthiget ſich nach einiger Weigerung, daß fie 
tanzet, worzu fie ſich anfangs wegen der une 
ee Compagnie der Lieſerl und der Catherl 

igerte. 
| ieſerl und Catherl befinden fi 0 Wer ih⸗ 
ren Hochmuth affrondirt. 
Faͤhndrich vergleicht fie miteinander. 
Alle ſind luſtig und tanzen N a A 


| Vierter Auftritt. 
Lieutenant und Hannswurſt. 


Lieuten. welcher den Hannswurſt als einen | 
Dane einfuͤhret. | | 
| Dieſer 


R N 10 0 „ 


imd doc rebfihe ddbeet. 19 


Dieſer erſchrickt Anfangs, da er den Haupt. 
mann und Faͤhndrich erblicket, meynet, es EAN: 
was abſetzen. 

8 rich ihm zu. 

er Faͤhndr. verſöhnet ſich mit ihm. 

Alle trinken ihm zu. 

Hannsw. iſt luſtig, addreßiret fi ch an das 
Frauenzimmer, und unter bi Br wird 


een ie. 


Finfter Auftrtt. f 


ez als Dragoner Corporal, und 
Riepel gemeiner Dragoner. 


“ Vorige Stadt auf vier. 


Bede reden uͤber ihren neuen Soldaten ⸗ 
Sud, zu ihnen 


Scchſter Auftritt. | 


Lieſerl und Catherl. 1 


Beyde reden von dem gehäbten Divertiſſe⸗ 
ment bey denen Herren Dfficiers, und gratuliren 
einander zu ihren baldigen Mariagen. 


5 


Scapin und Biepel addreßiren ſich an fie, 


macen a auf Soldatiſch 8 Liebesvortrag, 1 5 4 
1 
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den aber von der vermuthlichen Frau Lieutenan 
tin und Frau Nd boͤniſch sche, . 
nach Scena alle (ab * | 4 


Siebender Auftritt. en 
Hanns wurſt und Hauptmann. IM. 


Hannsw. wird vom Hadpemanm wegen ſel⸗ 
nes tapfern Entſchluſſes ins Feld zu gehen gelo⸗ 
bet, und ihm das deben im Feld beſchrieben 7 
Scena nach Belieben. 

7 nachdem er ihn ein wenig ei 
ret (ab.) 

HBannsw. bleibet über W e eben im 
Se, zu ihm 3 


Achter Auftritt. a 


Colombine. | 


Colomb. weiß nitht, „ wie ſie es 8 verſtehen 
ſoll, daß ſich ihr Braͤutigam nicht ſehen laͤßt, 
erkennet endlich den Hannswurſt, ſuchet ihn zu 
ü beguͤtigen. 

Hannsw. il brutal, wi ft ihr ihre Untreu 
vor, will nichts von ihr wiſſen/ noch Hören, und 

will abgehen. 

Colomb, Baar 0 uri zu holten ir. Dazu 


Neun⸗ 
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te e PAIN 


Anſelmo. 


Abel. e erſchrice ’ da er ben Hanswurst als 
Dragoner ſiehet. 

Hannsrv. ſchiebet die Schuld auf feine fans 
ya ochter, welche ihn zu 4 1 e ge⸗ 


Anſel. drohet ihm einen Proteß an den Halß 
. werfen, daß er feine Familie fo beſchimpfet nie. 
RN SHannsw. lachet ihn aus, und (ab.) 

Anſel. giebet der Colombine einen Verweiß 
wegen ihrer Auffuͤhrung. K 

Colomb. beklaget ſich uͤber ih, Argwohn ; 
und weinet, daß er etwas unrechts von ihr ver ⸗ 
muthe da ſie doch nichts gethan, als was die HH: | 
lichkeit eines galanten Frauenzimmers gegen ei ⸗ 
nen galanten Officer erfordere, bittet, der Herr 

Vater ſolle es dahin bringen, daß der Hannsw. 
fein Wort r wegen der Heyrath halten muͤßte, weil 
fie ſich eher ins Waſſer ſtuͤrzen, als den Korb 
von einem Mannsbild annehmen wollte. 

Anſel. verſpricht mit An Hauptmann zu ver 
den. 

v ene aufrichen » 1. und (ab. ai | 

ſel. wundert fi über feiner Tochter ih ⸗ 
sen e 0 A ch * ji 

OH 4 nr, . 
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der Heyrach mit Hannswurſt nichts hören wol⸗ 
len ꝛc. zu ihme se 
Zehender Auftritt. _ 
Hauptmann und Faͤhndrich. 
Anfel, verklaget den Hannswurſt bey dem 
Herrn Hauptmann, und bittet ihn, denſelben da · 
hin zu zwingen / daß er ſeine Tochter heyrathen 
mu ſſe ꝛc. | „ ce 
Hauptm. verſpricht aus Obligation vor die 
Suan Colombine ſeine moͤglichſte Huͤlfe, nach 
cena ꝛc. Anſelmo (ab.) * 
Faͤhndr. gratuliret dem Herrn Hauptmann 
wegen der guten Gelegenheit ein fo artiges Frau 
enzimmer mit in die Campagne zu nehmen; chut 
den Vorſchlag, ein Kriegsrecht pro Forma uͤber 
den Hanns w. zu halten. e ä 
Hauptm. approbiret den Einfall, wollen den 
Herrn Lieutenant aufſuchen, ſogleich 


Eilfter Aufzuvn. 
„lee... 
Heuptm. traget den Lieutenant auf, zu ei⸗ 
ner Serie Sehion Anftalt zu machen je 5 
i ‘ A Faͤhndr. | 
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Sihndr, ‚wendet ein, daß ihnen ber Auditeur 
abgieng. 

Lieuten. will dleſes Officium über fich neh 
men, weil er fich in feiner Jugend ein wenig mit 
der nenn bekannt ee nach Sce⸗ 
18 na ꝛc. ar (ab.) . | 


Zwolfter Auftritt. 
5 Hamewuſ hernach Riepel. 


. ee ſaget, daß er ſeinen Ranzen bey 
dem Anſelmo abgeholet, denſelben aber nicht zu 
Hauſe, wohl aber die Colombine angetroffen has 
be, welche vor lauter Betruͤbniß aus der Haut 
fahren wollen, iſt froh, daß er die Ehre des 
‚männlichen Geſchlechts an einer unbeftändigen 
Weibsperſon fo brav revangfret ıc. zu ihm 

Biepel lobet das Dragoner ⸗ Leben, welches 
ganz luſtig fen, wann es nur den Punet 15 
des Todtſchieſſens nicht hätte ꝛc. | 

Hannsw. ſaget, vor dieſes befürchte er fi 0 
nichts, dann ein alter Soldat habe ihn den An⸗ 
ſchlag gegeben, wann es zum Treffen gienge , 
fi ich allezeit marode zu machen c. 


Biepel ſaget, die Herren Corporals wuͤſten 
die Maroderey ſchon zu vertreiben ꝛc. 


nee, er follte nur ihn ſorgen laſſen, 
15 B 4 g f An 


24 Solombine der verſteltt arglitige 


hätte ein braver Officier ihn versichert, daß das 
die beſten Soldaten woͤren, welche ſi ch nicht gleich 


todtſchieſſen lieſſen, ſo koͤnnte man ſie ein 11 | 


mal wieder gebrauchen x. zu ihnen 


” 114 


Drepzehender Auftritt. | 


Scapin mit etlichen Diagonern. 


Dieſe nehmen den Hannswurſt in Arreſt. 
Hannsw. feinen Schrecken, erfaͤhret von 
Scapin, daß ihn Colombine verklaget, bittet, der 
Riepel ſolle ihm einen Aden wache hach 
Haß ꝛc. alle (ab.) 0 


Vierzehender Auftritt. 


dan e Lieutenant; Fihndrich 7 
Scapin, und einige Soldaten. > 
Schöner Saal durchaus mit einem roth 
bedeckten Tiſch und drey Seſſeln, nebſt 
zwey langen roth bedeckten Baͤnken. 


Se formiret nebſt dem Lieutenant, 


Faͤhndrich, und einigen Soldaten die Seſ⸗ 


ſion, vernehmen von Scapin die Anweſenheit 
des Arreſtanten, und RI ſolchen vorzufuͤh⸗ 
ren ꝛc. e 


f 1 Funf⸗ 
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Funfzehender Auftritt. 
amour als Akreſtant 9 
Riepel. 


1 . Neander and re daß man 
| mit einem tapfern Dragoner den Proeeß ab exe- 
cutione anfange, ſchmaͤlet auf den Herrn Leute · 
nant, welcher ihm bey ſeiner Adenebung nichts 
vom arreſtiren gemeldet ꝛe. 
Hauptm. befiehlt ihm beſcheiden zu kenn; ver» 
ſpricht ihm Gerechtigkeit, und befiehlt den Ans 
wald der . vorkommen zu laſſen ſo⸗ 


‚gi 


Sehgefender Ati. 


Colombine als Advocat. 


i Colomb. in ſchwarzen Mantel, und weiſer 
Danke, machet ihre Klagen c. 


Hoch⸗Edelgebohrne, Hoch- und Wohl, 

Edle, Geſtrenge, Hoch⸗ und Wohlweiſe 7 

g Nahe und Links Wohlgelehrte, Gnaͤdige % 
Hochgebietende Herren! 

| Ich muß zwar gleich Anfangs geſtehen daß 

gewiſſe Kunſtgriffe und Argliſtigkeiten, deren ſich 


die Jungfern zu unſern Zeiten bedienen, um ſich 
Ds eine 
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eine glückliche Heyrath zuwege zu bringen, dieſes 
ſonſt ſo angenehme Volk dergeſtalt verdaͤchtig 
machen, daß es faſt ſcheinen will, als ob eln 
ehrlicher Kerl ſeinem Verderben zueilet, wann 
er den gefährlichen Entſchluß faſſet ſich zu ver 
heyrathen. Dann heutiges Tages wollen die 
Jungfern nur einen folchen Braͤutigam haben, 
von deſſen Mitteln fie ſich gute und muͤßige Taͤ⸗ 
ge verſchaffen koͤnnen, und der ſo gedultig und 
fromm iſt, daß er weder feiner Frauen prächtie 
gen Aufwand tadelt, noch ſich ihren galanten 

usſchweifungen widerſetzet. Jedoch fo groß 
auch der Haufen dererjenigen iſt, ſo dieſen laſter · 
vollen Vorwurf verdienen, ſo unausſprechlich iſt 
hingegen das Lob ſolcher Perſonen, aus dem 
Jaungferlichen Geſchlecht, welche die Tugend, 
die Treue und die Aufrichtigkeit vor die einzigen 
Gefehrten halten, ſo ein verliebtes Herz zum 
Brautbett führen, daß es alſo hier wohl heiſ⸗ 
ſen ma: | | 

Duo eppofita juxta fe pofita magis elucefcunt. 


Hannsw. fürchtet, der Advocat würde jezt auf 
einen garſtigen Punct kommn. a 
Caolomb. Die Jungfer Colombine, meine 
Hochgeehrteſte Herren, eine Tochter des Ans 
ſelmo, eines vornehmen Gaſtwirths dahier, be. 
findet ſich, dem Himmel ſey Dank, unter der 
leinen Anzahl dererjenigen, fo ihr Gluͤck im Hey» 
rathen auf nichts, als die Treue und W 
Wee STE e dagen 
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tigkeit ihres Herzens gruͤnden, und den erwaͤhl⸗ 
ten Schatz vor das alleinige Subjectum agens 
anſehen, ſo ihnen den bittern Eheſtand verſuͤſſen 
Soll. Sie gehöret aber auch leyder unter diejeni⸗ 
gen ungluͤckſeligen Weibsbilder, fo den Wankel⸗ 
. Amantens beweinen müf 
1 ſen. Ins \ 2 
Hannsw. iſt furchtſam, jezt würde es eine 
harte Propoſition abſetzen. 1 
Colomb. Sie werden mir erlauben, Hochge⸗ 
ehrteſte Herren, daß ich dieſe beklagens ⸗wuͤrdi⸗ 
ge Jungfer, als wann fie gegenwartig wäre, 
alſo redend einführen möge. Ha Verraͤther! 
Ungetreuer! muſt du ein ehrliches Maͤdel ſo 
ſchaͤndlich B 2 Wie Boͤſewicht! kann 
deinen ungetreuen Augen diejenige ungeſtalt vor⸗ 
kommen, die doch vorhero von allen galanten 
Manns bildern in der Stadt, fo fleißig iſt be⸗ 
ſucht worden, und vor welcher mancher auf de⸗ 
nen Knien liegender braver Officier vor Liebe hat 
ſterben wollen. 5 
HDannsw. wundert ſich über das ſchoͤne mo⸗ 
tivum ꝛc. BERND 
Colomb. Bin ich dir vielleicht nicht reich ges 
nug? fo verratheſt du ſelbſt dein niedertraͤchei⸗ 
ges Gemuͤthe, daß du einer von denenjenigen 
* biſt, ſo da ſich eine Braut ſu⸗ 
non propter opus, ſed propter opes. 


Undank⸗ 


* 


Be 1 
8 1 wer 


28 Coloni ine ne debatte arglistige 


Undankbarer! ſoll ich alſo von denen Richtern 
die Vollziehung eines Verſprechens begehren, fo) 

pi vormals eine zarte Liebe in den Mund gele⸗ 
get, und welches hingegen anjego dein ver⸗ 
dammter Geiz und Liederlichkelt wieder zernich⸗ 
ten will? (weinet) Soll ich von der Gerech⸗ 
tigkeit die Bekraͤftigung einer Heyrath fordern N) 
welche mein getreues Herz von gane „ 
ale verhofft? 


r dis als ‚fando Heinperet ies. 5 


Sie verzelhen mir, Gnädige Herren y wann der 
Schmerz der armen Colombine meine procurato« 
riſche Gravitaͤt faſt zum Weinen gebracht. Ich 
weiß nichts mehr hinzu zu ſetzen „als daß ich 
concludendo ſage, die betruͤbte Klaͤgerin im⸗ 
plorire Nobiliffimum: Dominorum Judicum of. 
ficium pro largiſſima juſtitiæ adminiſtratione, ad 
condennandum reum cum expenſis, more ſo- 
lito, ſibi inſuper quælibet, de ec Ec 
folenaiflime reſervando (ab.) NB. eh 


Hannsw. hat darbey nach Sunsefiben, feine 
Einwendung x. 


Lieuten. ſammlet von denen och en 
Gemeine die Stimmen, verfaſſet und publieiret 
das Urtheil, daß Hennswueſt ene 


N: 2 Ar 


foll ac. wie folge: pe a 7200 


Nachdeme heute lub Prefide des Herrn Haupt. 


mann 5 Brechenhalß 3 gegenwaͤrtiger 0 
Name 
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8 175 N nen angeworbener Dra⸗ 
goner, gebürtig aus feinem Vaterland, feines Al⸗ 
rs fo viel er Jahr hat, fo groß wie das Maß 
zeiget, dep Handwerks, was er gelernt hat, nicht 
nur allein als Convictus, ſondern auch als Con- 
feſſus Rechkens nach erkennet worden, und er 
ſelbſt durch ſeine vorgebrachten Exceptiones nichts 
‚in Contrarium erproben koͤnnen; fo wird ihme 
Deliquenten in einem folchen Caſu extraordina- 
rio 5 0 Pœna extraordinaria ſecundum le- 
ges militares, welche per vota Unahimia deter⸗ 
miniret worden infligirt werden, daß er, zum ers 
ſpiegelnden Abſcheu aller ſolcher in puncto crimi⸗ 
nis stellionatus & læſionis enormis Behaffteten, 
mit dem Strange von dem deben zum Tode hin⸗ 
gerichtet, und auf einen zwoͤlf Ellen hohen Sale, 
gen fine mora aufgehenkt werden ſolle. 


Hannsw. hat hierwider ſeine 5 


e e u kit e nz 3 kom⸗ 
m 5351 I 
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Siehenghfäher uuf 5 
Colombine als Advocat. 


Colonb. im rothen Mantel, und ſchwarzer 
Parucken, machet ihre Defenſi on vor Ve 
eat 1 wie folget: 5 
pPræmiſſis honorum utolis cke. Wi 11,0% 


Gnädige und Hochgebietende Herren 1 


Ein Verbrechen ſey ſo groß, als es immer wolle, 
ſo gehen doch die weiſen Geſetzgeber fo nn | 
daß Al e nicht wollen, daß man den größten Mife 
ſethaͤter eher verurtheile, als bis man 100 1 
ro ſattſam gehöret. 

Quicunque judicat parte inaudita, ice edu 
Itatuerit, haud æquus fuit. ER | 


Ich bitte alſo um die gnaͤdige und gerecheſte Eu 
laubnuß nur drey Worte zur Verteidigung des 
Beklagten vorbringen zu duͤrfen, mit dem gehor⸗ 
ſamſten Verſprechen, daß aus einem jeden die Un⸗ 
ſchuld des armen 5 Sonnen klar berfuͤr 
leuchten ſolle ꝛc. 

Hannsw. iſt froh ) daß der gelehrte Mann 
ſeine Unſchuld vom Galgen wieder herunter ned 
men wuͤrde ꝛc. . 
Colomb. Beklagter raͤumet war gerne ein / 


Por er ſich mit der Jungfer Colombine, fi 2 
las 
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las eſt, ehelich verbunden; ſaget aber, daß er 
hierzu nicht durch aufrichtige Liebesbezeigungen, 
ſondern durch lauter betruͤgliche Liebkoſungen der 
falſchen Braut verleitet worden, indem vielleicht 
die wenigen Baarſchaften, fo er dereinſt von ſei 
nem Vaker zu erben haͤtte, ihr ſolchergeſtalt in 
b die Augen geſtochen, daß fie quovis modo ge⸗ 
krachtet, nicht ſowohl ihn, als fein Vermögen zu 
heyrathenz dann man darf auch das liebe Frauen⸗ 
zimmer nicht ausſchluͤſſen, wann dort der Poet far 
get? | | | 
Auri facra fames, quo non mortal ium pecto- 

ia Nr | ra cogis? 


Jedoch, wir wollen einen Augenblick den Fall ſe⸗ 
hen! 8 


Quod liceat fœminæ illecebris & perſuaſionibus 
maritalem provocare affectum, wie die leges 
reden; ſo faͤllt doch ee wehe das eheliche Ver⸗ 
ſprechen auf einmal über den Haufen, weil Klaͤ⸗ 
gerin ſelbſt nicht laͤugnen wird, daß fie nach ge. 
gebenen Jawort auf öffentlicher Straſſe fremde 
und verdaͤchtige Herren careßiret, und ſich von 
. careßir en laſſen. Mithin erfolget, daß 
fie, unbefugte Klägerin nicht im Stande ſey, 
wie ſie es wohl verſprochen, ein unſchuldiges, 
und von allen Liebesbanden befreytes Herz ih⸗ 
rem lieben Bräutigam zuzubringen. Da num 
ſolcher geſtalt in der Hauptſache ein error vor⸗ 
5 gegangen ſo heiſſet es nach denen klaren 1 
ken: „ Tror 
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10 Error cirea eflentialia Matrimonii, vitiat ſpong 


falia etiam pura & publica. een 


Ita leges, Canones & Doctores communiter 
omınessin, fe ee e 


Der arme Beklagte kann auch nicht abſehen y' 
warum man mit ihm allein fo rigoroſe verfaͤh⸗ 
ren will, da eine bis anhero löslich eingefuͤhrte 
Obfervantia in contrarium die meiſten Manns⸗ 
perſonen von Erfüllung dergleichen Promeſſen 
loßſpricht. Dann muͤſten nicht viele Männet in 
der Stadt wohl dreyßig Weiber haben, wann 
fie alle diejenigen heyrachen ſollten ! denen ſie die 
Ehe zugeſaget? Es bittet alſo der von einer 
mannsſüͤchtigen Jungfer unſchudig verfolgte 
Hannswurſt, man wolle ihn von der wider ihn 
arngeſtellten Klage behörig abſolviren, und die 

übel funditte Klägerin 
ad refundendas expenfas & folvendam poenann, 
remere litigantium denen Rechten nac, 


9 


> 1 1 
e 
1199 

* 


eum proſtitutione publica condemniren „ de 


ſuper humillime ſupplicando ooo 
a e ee ee eee DIEENINE En 
%%% 0910990 ON 
„ Hannsw. bat hierüber ſeine Freude, wird 
‚hierauf, vom zwölf Ellen hohen Galgen wieder, 
herab, und gaͤnzlich frey gefprochen ꝛc. doch mit 


5 e. ur „ enn 0 een 
ber Bedingung daß en dasjenige getreullch er, 
füllen. wolle, was der Advocat begehren wurde. 
RT eee UNE en e e wanne, 


sr 
: we; 
7 
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ver ö ar alles, umarmet den ver⸗ 


we en endlich die Heyrath begehret. 

4 Hannsw. Anfangs feine Verwunderung de. 
die Praͤten n laufe wider die Kleiderordnung, 

13 bis ſich endlich Colombine zu erkennen giebt, 

und von Hannswurſt zum Weib angenommen 


Nr 2 
ö und 90 


* 


PR DRAN 


Herren Off ciers en zu fhrer 
ndung, laden das Brautpaar auf eine Re · 


reatio in des Anſelmo Hauß ein und (ab.) 
ernach bennew. mit Colombine ee. 


® 7 


/ 


5 0 
! . 
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Aunſel. danket dem Haurtmann, Dub. i ze 
zu Gefallen die Mariage mit dem Hannswurf 


zur Richtigkeit bringen wollen, ladet denfi ben 


zu der bevorſtehenden Hochzeit ſeiner Tochter ein. 

Hauptm. ſaget, daß es mit denen geſtrigen 
Tractamenten ſchon genug waͤre, ae muͤſſe 
man von dem Merſch reden, e dieſen Mits 
tag noch vor ſich gehen wuͤrde. Die Hochzeit 


koͤnnte unter Weges om. zur Richelgfeik kom · 


men. ; 


Anſel. aaſchridt, daß ie he Lochter mic ins 


Feld laſſen ſoll, will wegen des * feines | 


Schwieger ſo ohnes accordiren. 


Hauptm. will davon nichts hören, der . | 


muͤſſe Soldat bleiben und (ab.) 
Anſel. ſeine Beſtürzung x. ai: 


— en 


5 tet der Vatter ſolle ihr geschwind | 
gut zu rechte machen, weil die Zeit 
ruch vorhanden waͤre. 
. will hiervon nichts hören, ſchmaͤlet mit 
m undankbaren Wechſelbalg, welche 
er n, mel . ‚feine Siena Mr 


. 12 Dre Kuftite. 
. Be N i 
Hannswurſt und Riepel. 2 


15 an IR 
nnsw. welcher neb ſt dem Riepel aller. 

hand Sachen aus des Anſelmo Hauß traͤget, 

ſchmaͤlt mit dem Schwiegervater, daß ſolcher 

nicht zu Hauſe geweſen, und er mithin nicht ge / 

. wuſt, was er einpacken ſollen. 

Anſel. will nicht zulaſſen daß er etwas weg 

tragen ſolle. 

Hannsw. befiehlt! 859 Riepel die Sachen fort⸗ 

zutragen, welcher mit einem Theil abgehet. 

Anſel. kommt deswegen mit Hannswurſt im 

reit / welcher den Pallaſch ausziehet, ſogleich 

0 C2 Vier⸗ 


Gn! 


Dieſer nimint die Parchen des Anſelme, ſchmaͤ⸗ 

ei mit en 1 daß er 50 Deubel an 
ange. f 

Anſel. nimmt den Montelſack, 7 daher 00 
ö Satisfaction zu verſchaffen, und (ab ii: 

Hannsw. beklaget ſich / daß der Scapin im 
feine Bagage wegnehmen laſſe. 

Dieſer befiehlt ihm das Maul zu halten, ‚ob 
vor des Hauptmanns % wartier ſolange Schild⸗ 
wacht zu ſtehen, bis die ganze Equip ag zu Schif⸗ 
fe gebracht worden. 

Hannsw. es wäre keine Manier, daß man efe 
nen Braͤutigam auf die Schildwacht ſtellen wolle. 

Scapin drohet ihn zu pruͤgeln. 


a ihr PEN und mm 
glei 


dme wut. 0 


Hauptmann. 


ne vernimmt das paßirte N be fi a 
ee etwas ka gegen dieſen Mann z 


ſeyn, 


ud doch rediche Wvocat. a7 


E und machet den Hannewurt zum Wacht⸗ 
iſter. 11 
. und e ihre Dantfogung 
gegen den Herrn Hauptmann. 
2 Hannsw. einige Fopperey mit dem Eorpos 
cal rc. nach Scena Hauptm. und elend in 
gleichen Scapin (ab.) N 
1 Hannsw. feine aa n = das baldige 
Avaneement, 5 ſeine rau gemacht ze» 
und En r 


Su Au. 


ne u 5 


L.ieſerk ihre $ —.— iber den bee 
e bade dae zu ihr 
Faͤhndr. beurlaubet ſich von ihr Kad * 8 


Lieſerl ift« ganz deſperat, daß ſie nicht als Frau 
Faͤhndrichin mit ins . gehen ſolle, faͤngt an zu 
weinen. 3 


e ad Siebender Auftritt. u 
Lacher und hernach Fräule. 5 


Ceatherl vernimmt den ja und weinet 
. aud, fogleich * 


88 Colombi ine der verſtellte — 


Fraͤule f beige „ob es wahr ſey, daß die Her ⸗ 
ren Deer dieſen Mittag Ro ie wür · 

8 ben? x 2 Bars" 
Die andern beträſtigen s. Er a e 

Alle drey fangen wieder an zu e 0 
du tapferer Hauptmann! O du galanter dieute · 

nant: Din ne Ser Pr | 


Achter Auftritt. | 8985 e 4 


Rn Anfelme, 4 
Anſel. im betrübt, ‚ daß die e Obrigkeit ſich ſel. 
ner nicht annehme, weil ſich mit denen Herren 


Officiren niemand vermengen wolle, fraget um 
die Betruͤbnus des Frauenzimmers, faͤngt her · 
nach gleichfalls an zu weinen, daß er ſeine liebe 
vo verlieren fole „ hierzu e 47 g 


Neunter A Auftritt. 


a monte . 
Hannswurſt. 


Hennew. verwundert ich, und lachet, da * 
ale vier weinen fi iehet. 10 

Weibsbilder ſobald fie ihn erblicken / fallen 
ihn alle drey an, und bitten das Wort hen ih 
ren Amanten vor ſie iu reden. ei 


Anſel 


wu 


F ˙ ͤͤaſ . a Das un a” 
5 5 N 2 


und doch redliche Advocat. 39 


Auel. bittet gleichfalls, er ſolle Wan Feld 
e “ne daß ihn alle vier hin und wieder 


ee wird ungedulbi fie ſollten ihn alle 
4. zufrieden laffen. | 3 I N 
Weibsbilder wollen wis mit ihren Setiee 
ten reden, und (ab.) 
Hannsw. ſaget zu Anſelmo, er ſolle ellen 
und ihm dasjenige aus antworten was feiner Toch⸗ 
ter zugehoͤre. 


Anfel. hingegen ſuchet den Hannstdurſt alle 
* im Ben, daß er da bleiben fait. 2. 


er eue Auftritt. 


en Lientenant. 


Sn. ER Hannsw. mit dem einpa⸗ 
cken zu eilen, weil fie den Augenblick aufbrechen 


wuͤrden. 


Anſel. e autem feine ver · 
faltene 5 irthſchaft „und daß er durch die Hey 
rath ſeiner Tochter mit dem ı Hannswurſt als ei 
nes wohlhabenden Mannes Sohn ſich wieder auf ⸗ 


zuhelfen gehoffet, anjetzo aber dieſer in die Cam ⸗ 


pagne gienge, wuͤrde er keinen Augenblick ſicher 


fon, daß ihn feine Creditores in Arreſt nehmen. 


W De 


le C 4 Lieuten. 


40 Colombine der verſtellte argliſtige 
Lieuten. giebt ihn den Einſchlag, die beſten 
Sachen zuſammen zu packen, und als ein 0 
quetander mit ins Feld zu gehen, wegen fi 
Hauſes aber einen vertrauten Freu dan. 
ſion zu hinterlaſſe en. 5 
Anſel. acceptiret den Vorſchlag. 
Lienen, (ab.) zu den andern | 6 


— ae. e 7 
Eolombine. ar 


Colomb. e mit Feu 6 baß be 
Herr Hauptmann ſi e zu ſeiner Wirthſchafterin 
gemachet, und ihr in dem nechſten Nachtquartier 
die Hochzeit auszurichten verſprochen. 
Anſel. ſaget gleichfalls, daß er 99 0 158 

Feld zu probiren geſonnen ſey. u 
Die andere ſeynd voll 7 „ 
Anſel. einzupacken (ab.) f 
e und Colomb. Ag Er b 1 


* 


und doch redliche Advocat. 41 
 „„gwölfter Auftritt. 
Hauptmann, Scapin und Fraͤule. 


Dornen Stadt, hinten der Garten: Pro 
ſpect mit Waſſer, das groſſe Schiff 
# und Treppen zum einfteigen. 1 


uptm welcher den Scapin wegen Beſchlen 
nigung des Aufbruchs Ordre giebet, wird von 
der Fraͤule wegen des gethanen Verſprechens, 
und um Vollziehungd der! eyrath angeredet, ent⸗ 
ſchuldiget ſich aber wegen des bevorſtehenden 
Abmarſches, und recommendiret ſich zu ihren 
beharrlichen Gnaden m. 

das Pen EAN“ über feine Sf ihre . ic. 


 Dienzebenbet Auftritt. 


Lieutenant, hernach Catherl, ſodann 
Fihndrich und Lieſerl. 


. fraget den Herrn Hauprmann, ob fi ch 
die Mannſchaft einſchiffen ſollte? 

Fraͤule redet ihn gleich an, ob er ſie an der 
Untreu des Hauptmanns zu e , und ſie 
zu heyrathen geſonnen ſey ꝛc. 

Lieuten. ee ſi 0 ꝛc. wie er Herr 

Haupt⸗ 


ee 


N 
BA 
} 


42 Colombine der verſtelte arzliſige 


Hauptmann mit dem Abmarſch; fertiget Catherl 5 
gleifalls ab, welches der Faͤhndrich der tiefer! 8 


3 1 * 
N If? Ur, 
a A 


‚ebenfalls ſo machet. 


e 6: 4. 4 
N, Vier zehen 


Anſel. in Reißkleidern, welcher wegen 


* 
FFF 


er Auftritt. 


— 


 _ Weibsbilder abermals ihre damentatlones ꝛc. 


Anſelmo, Hannswurſt mit Colombine, 


sernach Riepel mit andern Soldaten 
ag Muficanten, nebft L 
u IN ur nn 1 0 ge 122 187 


N n-. 1 3 ö 
M E AR e 

E. nn 1 

1 

Rah 

7 


Entſchluſſes von allen Officiers gelobet, und ihm 


moͤglichſter Vorſchub verſprochen wird. 
Hannsw. um das betruͤbte Frauenzimmer zu 


köſten, thut den Vorſchlag, daß fie mit dem Sea» 


pin und Riepel Mariagen fchlüffen ſollten, wel⸗ 
ches aber dieſe nochmals verweigern. Endlich 


rucken auf des Hauptmanns Befehl alle mitein 
ander in das Schiff, bis auf die 3. Weibsbil⸗ 


der; die Soldaten jauchzen, und fahren waͤh⸗ 


render Muſie (ab.) 


und weinend gleichfalls (ab. 


N Mr ha f ya ETF Er az 
pag. 14. lin. 3. lies Werbhaus für Werkhaus. 


Fraͤule, Catherl und Lieſerl gehen ſchreyend 


‚Pag. 29 · lin. 14. lies ftellionatus für itellionatus, a 
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